
Vorwort 
 
Aufgrund des Rohstoffmangels in der Welt wurden schon vor einiger Zeit mehrere 
Verfahren entwickelt, um Baustoffe im Straßenbau wieder zu verwenden. 
Nicht nur der Rohstoffmangel, sondern auch die hohen Entsorgungskosten der alten 
Baustoffe zwingen zu neuen Arbeitsweisen, die in der folgenden Bachelor-Thesis 
dargestellt werden. 
Verfahren wie Kalt- oder auch Heißrecycling wurden entwickelt, die in den 
vergangenen Jahren immer wieder verbessert oder erneuert wurden, um eine 
größtmögliche Effizienz zu erzielen. 
Maschinen und Geräte wurden speziell für diese Verfahren hergestellt und so optimiert, 
dass man heute von einer wirtschaftlichen Arbeitsweise sprechen kann. 
Im Rahmen dieser Bachelor-Thesis werde ich mich mit dem Verfahren Kaltrecycling 
und dessen Maschineneinsatz beschäftigen, welches sich durch neue Technologien 
weltweit auf dem Vormarsch befindet. 
Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt allerdings in dem Verfahrensvergleich zur 
Ausführung des Kaltrecyclings zwischen dem Recycler WR 4200, der mit der ALL-INONE- 
Technologie1 arbeitet und den herkömmlichen Kaltrecyclern der Firma Wirtgen. 
Dargestellt werden die Grundlagen und die Verfahrenstechnik des Kaltrecyclings. 
Außerdem wird die Maschinentechnik des Kaltrecyclers WR 4200 der Firma Wirtgen 
erläutert sowie ein Vergleich mit dem Kaltrecycler WR 2400 und dem Bodenstabilisierer 
WS 250, um die Anwendungsmöglichkeiten darzustellen. 
Ziel ist es, eine wirtschaftliche Anwendungsmöglichkeit zu finden, womit die höchst 
mögliche Arbeitseffizienz erzielt wird. 
Als Grundlagen für diese Arbeit werden das Wirtgen "Kaltrecycling-Handbuch", 
"Bitumenemulsionen in Straßenerhalt und Straßenbau" von Alfred Holl, Vögele 
Einbaufibel, Floss Verdichtungsbuch, Wirtgen Datenblätter und Informationsbroschüren 
sowie diverse Merkblätter der FGSV nach den anerkannten Regeln der Technik 
verwendet. Genauere Angaben sind dem Quellenverzeichnis zu entnehmen. 


